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Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Fritz Schumann (Kroppenstedt) und der Gruppe 
der PDS/Linke Liste 

Hilfe des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
für die Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft mittel- und osteuropäischer Staaten 

Die Bundesrepublik Deutschland unterstützt direkt und indirekt — 
über ihre Beteiligung an verschiedenen Hilfsprogrammen der 
Europäischen Gemeinschaft — die Entwicklung der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft in mittel- und osteuropäischen Staaten. 
Hierbei trägt das Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten (BML) besondere Verantwortung. Leider ist 
uns und der interessierten Öffentlichkeit zuwenig über Ziele, 
Inhalte, Umfang, Modalitäten, Organisation und Ergebnisse der 
Hilfe bekannt. 

Daher fragen wir die Bundesregierung: 

1. a) Welche Hauptziele verfolgen die Hilfsmaßnahmen in den 
mittel- und osteuropäischen Staaten? 

b) Welche eventuellen Folgerungen für die Hilfe ergeben sich 
aus der Einschätzung der Ernährungs- und Landwirt-
schaftsorganisation der Vereinten Nationen (FAO), daß die 
Strukturanpassungen im Agrarsektor dieser Länder 
komplizierter als angenommen sind und einen längeren 
Zeitraum in Anspruch nehmen werden? 

2. a) Welche Entscheidungsmaßstäbe gelten angesichts des 
bescheidenen Mittelvolumens bei der Länder- und Projekt-
auswahl? 

b) Welche Vorbedingungen werden gegenüber den Empfän-
gerstaaten der Hilfe gestellt? 

3. a) Auf welche mittel- und osteuropäischen Länder verteilen 
sich die im Agrarbericht 1993 für das Jahr 1992 ausgewie-
senen 24,05 Mio. DM Haushaltsmittel des BML für Bera-
tungsleistungen sowie für die Aus- und Weiterbildung von 
Fach- und Führungskräften im Bereich der Land-, Forst- 
und Ernährungswirtschaft und in welchen Anteilen? 

b) Wieviel solcher Mittel stehen 1993 zur Verfügung, und wie 
ist ihre Soll-Verteilung nach Ländern? 
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c) Mit wieviel Mitteln kann für 1994 - vorbehaltlich des 
Beschlusses zum Bundeshaushalt - gerechnet werden? 

4. a) Wie ist 1993 die Verteilung der Soll-Mittel auf die im 
Bericht der Planungsgruppe des BML „Hilfestellung beim 
Aufbau der Land-, Forst- und Ernährungswirtschaft der 
mittel- und osteuropäischen Staaten" vom 11. Dezember 

1992 angeführten Schwerpunkte 

— Information und Beratung bei der Privatisierung land-

wirtschaftlicher Unternehmen, 

— Aus- und Weiterbildung, Beratung von obersten und 
anderen hohen Behörden sowie von Führungskräften in 
Unternehmen, Verwaltung, Bildungswesen und Bera-
tungsorganisationen der Agrarwirtschaft, 

— Beratungsleistungen für die Ernährungsindustrie, 

— Beratungsleistungen mit flankierenden Sachmittelliefe

-

rungen beim Aufbau land- und forstwirtschaftlicher Ein

-

richtungen sowie Fortsetzung von 1992er Projekten, 

- Aus- und Weiterbildung von Agrarfachkräften? 

b) Welche sind die jeweils größten Einzelprojekte? 

5. a) Auf wieviel Projektträger entfielen bzw. entfallen die ange-
führten Haushaltsmittel des BML in den Jahren 1992 und 
1993? 

b) Welche ostdeutschen Projektträger haben 1992 von den 
Mitteln partizipiert, und wie hoch ist ihr Anteil an den 

Gesamtmitteln? 

c) Wie verhält sich das in Buchstabe b Gefragte im Jahre 

1993? 

6. In welchen mittel- und osteuropäischen Staaten sind welche 
Projektträger aus Ostdeutschland tätig? 

7. a) Nach welchen Modalitäten und an wen können inländische 
Bewerber an der Durchführung von Hilfsprojekten ihre 

Anträge stellen? 

b) Wer prüft die Bewerber und deren Anträge, und wer ent-

scheidet? 

c) In welcher Verordnung oder in welchem anderen, Interes-
sierten zugänglichen Dokument sind die entsprechenden 
Regelungen enthalten? 

8. a) Welche Funktion und Befugnisse hat der Arbeitskreis „För

-

derung der Agrarwirtschaft in Mittel- und Osteuropa"? 

b) Gibt es in diesem Arbeitskreis ostdeutsche Vertreter? 

c) Wenn ja, welche, wenn nein, warum nicht? 

9. a) Wieweit ist zwischenzeitlich die von der Agrarministerkon-
ferenz vom 10. April 1992 angestrebte Koordinierung der 

Bund-Länder-Hilfsmaßnahmen gediehen?  

b) Welche konkrete Aufgabenteilung zwischen Bund und 
Ländern wurde geregelt? 
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10. a) Welche Erfahrungen lassen sich aus den bisherigen Hilfe-

leistungen verallgemeinern? 

b) Gibt es Beispiele eines mit anderen Bundesressorts abge-

stimmten regional konzentrierten Mitteleinsatzes? 

Bonn, den 28. Juli 1993 

Dr. Fritz Schumann (Kroppenstedt) 
Dr. Gregor Gysi und Gruppe 




